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36 Millionen sollen durch weitere Belastung des Tabaks zugunsten

der Altersversicherung aus den Rauchern herausgeholt werden.

Nüd schimpfe Luisli, Du gseesch ja sälber wie-n-ich mich quäl,

I Bundesrats Name, etz werded halt Pforhäng geel,

Mir isch ja soo chötzelig, aber für 's Wohl vom Land,

Mir bringed das Sozialwerk suscht eifach nid z'Schtand

Lieber Nebil
Mein Mann geht mit meinem

Töchterlein ein Nachttischlämpchen kaufen.
Er findet nirgends das Passende und
geht mit ihr in Eile von einem Geschäft
zum andern. Plötzlich frägt die Kleine:
«Papi, hesch du eigentlich 's
Lampefieber!» B-

Für Dichterlinge

Alex Imboden
früher Walliser Keller Zürich, jetzt

Bern
Neuengasse 17, Telefon 2 16 93

Nähe Café Ryffli-Bar

An Ier pour les gourmets!

Walliser Keller Bern

Mein lieber, freundlicher Nebelspaller.
Hier schickt ein Gedieh! Dir ein Sänger, ein aller,
Er fand schon gedruckt zwar das kleine Poem,
weifj nur nich! mehr wo und weifj nichl von wem.
Doch weil es so lehrreich isl und voll Humor,
So zog er es aus der Versenkung hervor
Und stellt es für Deine Leser ins Licht.
Erscheint es Dir brauchbar, so fürchte Dich nichl.
Denn sieht's der Verlasser und schreit: «Plagiat!»
So kannst du ihm sagen: «Nein, Freund, ein Zitat;
Und weil es so hübsch ist, so witzig und fein
Gehört's in den Nebelspaller hinein.» J. I.

Drei Dichter fanden eine Idee,
Darob geschah ihr grofjes Weh.
Der erste macht einen Spruch daraus,
Das hielt die kleine Idee noch aus;
Der zweite eine Ballade,
Da wurde sie schwach und malade;
Der dritte will sie verwenden
Zu einem Roman in drei Bänden,
Dem starb sie unter den Händen.

(von einem mir leider nichf mehr bekannten Verfasser)

Hülsenfrüchte frei!
Dafür werden nun hoffentlich die

Patronenhülsenfrüchte rationiert! ,is

Splitter
Wo keine Gerechtigkeit, ist keine

Freiheit Seume

Willy Dietrich
Bern

Nähe Walliser Keller

Calé RYFFLI Bar
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